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Grundsätzlich hat jeder Mensch eine Eigenver-
antwortung für sich und sein Leben. Das große 
Ziel von Christian Bischoff ist es, Menschen zu 
helfen, ein selbstbestimmtes und erfolgreiches 
Leben zu führen. Dafür ist selbständiges Den-
ken und Handeln entscheidend.

Christian Bischoff zeigt, wie man mit umsetz-
baren Strategien und dem richtigen Wissen in 
allen Lebensbereichen Erfolg, Glück und Erfül-
lung realisiert.

Mehr Informationen:

www.christian-bischoff.com

Über den Autor
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Vorwort

Schon als Jugendlicher war ich fasziniert von Erwachsenen, die die 
Kunst des Geschichten-Erzählens beherrschten. Sie übten eine ma-
gische Anziehungskraft auf mich aus, weckten meine Neugierde und 
nahmen mich mit auf die Reise in eine Welt, in der der Fantasie keine 
Grenzen gesetzt waren. Nicht selten hatten diese Personen Vorbild-
charakter für mich – ich ließ mich bereitwillig von ihnen leiten und füh-
ren.

Wer die Kunst der Menschenführung beherrschen will, muss auf jeden 
Fall ein guter Erzähler sein. Geschichten können motivieren, inspirie-
ren, faszinieren, nachdenklich stimmen, überzeugen, verängstigen, 
abschrecken, ein warnendes Beispiel sein, Einsicht wachsen lassen 
oder uns einfach nur ein bisschen klüger machen. Sie können eine 
ungemein starke Kraft und Überzeugung in uns entstehen lassen.

Sammle Geschichten! Deine Geschichte, die Geschichte von jemand 
anderem, Erfahrungsberichte. Zu jedem Lebensbereich und für jede 
Situation gibt es eine passende Geschichte. Jeder von uns kann dem 
anderen gut gemeinte Tipps oder Ratschläge geben. Aber nur die we-
nigsten können dies mit einer interessanten Geschichte tun, die einen 
ganz bestimmten Punkt vermittelt, dies aber auf nette und indirekte 
Art und Weise.

In den letzten fünfzehn Jahren, in denen Basketball mein Leben be-
reicherte, habe ich eine Menge Menschen kennen lernen dürfen. Die-
jenigen mit dem größten Einfluss auf mich hatten alle eins gemeinsam: 
Sie konnten bildlich erzählen und motivieren – oft mit Geschichten. 
Und sie haben mich motiviert, Geschichten übers Leben zu sammeln, 
die ich dir in diesem Buch vorstellen möchte. 
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Erlebnisse, die mir Freunde und Trainer erzählt haben und die ich 
dir hier mit ihrer Erlaubnis weitergebe. Fiktive Geschichten, die eine 
bestimmte Sache vermitteln sollen. Und natürlich Geschichten aus 
meinem eigenen Leben. Dieses Buch richtet sich an alle Kinder und 
Jugendlichen, die sich vom Leben faszinieren lassen wollen und neue 
Möglichkeiten entdecken möchten. 

Tauche ein in eine Welt, die dich begeistern und motivieren wird!
Vielleicht greifst auch du am Ende nach den Sternen.

Mach den positiven Unterschied!

            Dein Christian Bischoff
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13Sei zuverlässig

«Versuche, dich immer mit Menschen zu umgeben, 
die an dich glauben und zu dir stehen.»

– Unbekannt

Drei deutsche Freunde waren in Eigenregie auf einer Safaritour durch 
die weiten Landschaften Afrikas unterwegs. Sie fuhren den ganzen 
Tag in ihrem Jeep durch die weitläufige Savanne, und als der Abend 
hereinbrach, ließen sie – trotz aller Warnungen der Einheimischen – 
das Auto stehen, um zu Fuß ein wenig die Landschaft zu erkunden.

Nach wenigen Minuten erblickten sie plötzlich einen Löwen. 
Zwei der Freunde flüchteten sofort zu den nächstgelegenen Bäumen, 
kletterten die Stämme hinauf und versuchten, sich in dem Astwerk zu 
verstecken. Der Dritte von ihnen aber erstarrte sekundenlang und ver-
harrte regungslos. Als er wieder Herr über seinen Körper war, merkte 
er, dass er nicht mehr vor dem Löwen flüchten konnte. Alleingelassen 
von seinen Freunden entschied er sich für die einzige Möglichkeit, die 
noch blieb: Er warf sich flach auf den Boden und stellte sich tot.

Langsam schlich der Löwe immer näher an ihn heran. 
Der Mann hielt die Luft an und versuchte, nicht die geringste Bewe-
gung zu machen. Sein Herz raste vor Angst und hämmerte in seiner 
Brust. ›Meine letzte Stunde hat geschlagen‹, dachte er, innerlich am 
ganzen Körper zitternd.
 
Das mächtige Tier ging schnuppernd um ihn herum und verharrte 
plötzlich für einige Sekunden am Kopf des Mannes. 
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Die beiden anderen betrachteten von ihren sicheren Plätzen in den 
Baumkronen aus entsetzt das Geschehen. 

Der Löwe hob seine rechte Pranke und berührte damit den Körper 
des Freundes, als wolle er ihn streicheln. Dann trottete er gemächlich 
weiter und verschwand seelenruhig im dichten Gebüsch.

Ein wenig später wagten sich die beiden anderen von den Bäumen 
hinunter. Sie gingen überglücklich zu ihrem Freund.

«Gott sei Dank hattest du so viel Glück. Vom Baum aus wirkte es, als 
würde dir der Löwe gleich den Kopf abreißen.»

Der dritte Freund antwortete mit einem zynischen Lächeln: «Ganz im 
Gegenteil. Der Löwe hat mit mir geredet und mir sein Beileid ausge-
sprochen.»

«Warum?», fragten die beiden verdutzt.

«Wegen euch beiden», antwortete der dritte. «Er hat mir empfohlen, 
nie mehr mit solchen Freunden nach Afrika in die Wildnis zu reisen. 
Freunde, die dich beim ersten Anzeichen von Gefahr im Stich lassen, 
sind keine wahren Freunde.»

– Frei nacherzählt aus dem Englischen
Urheber unbekannt
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     Stop & Reflect

Was will uns diese Geschichte sagen?
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23Überwinde deine bisherigen Grenzen

«Die Schlachten des Lebens gewinnen nicht immer die stärksten, 
schnellsten oder klügsten Leute. 

Aber früher oder später werden immer die gewinnen, 
die sich sicher sind, gewinnen zu können.»

– Brian Tracy

Im Sport ist es das Wichtigste, an die eigene Stärke zu glauben. 
Sich sicher zu sein, dass man den Gegner schlagen kann. Jeden  
Gegner  zu respektieren, aber vor keinem Gegner Angst zu haben. 
Wenn man meint, besiegt zu sein, dann ist man es. Wenn man sich 
weigert, besiegt zu sein, dann ist man es nicht. Wenn man gerne  
gewinnen möchte, aber innerlich nicht an einen Sieg glaubt, dann ist 
es fast sicher, dass man nicht gewinnen wird.

Ich bin überzeugt davon, dass der Erfolg im Kopf eines Menschen 
beginnt. Es ist eine Frage der persönlichen Einstellung. Je früher man 
das versteht, desto besser.

Mich hat dies ein Erlebnis in meiner Kindheit gelehrt.

Ich war gerade zwölf Jahre alt und hatte meinem Vater leichtsinnig 
versprochen, in den Sommerferien eine große Fahrradtour mit ihm zu 
machen. Wir lebten damals im Saarland, circa 50 km von der franzö-
sischen Grenze entfernt. Mein Vater, der schon immer ein begeisterter 
Radfahrer gewesen war, schmiedete große Pläne. In den Sommerferi-
en wollte er mit mir innerhalb von gut zwei Wochen mit dem Rad quer 
durch ganz Frankreich fahren. Querfeldein bis in die Hauptstadt Paris. 
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Von dort aus weiter durch die ländlichen Regionen bis in die Bretagne 
und an den Atlantik. Insgesamt eine Strecke von über 1500 Kilome-
tern. Ein hochgestecktes Ziel für solch einen kurzen Zeitraum.

Je näher der Tag der Abreise kam, desto mulmiger wurde mir bei dem 
Gedanken an diese riesige Tour, an die große Entfernung und an die 
ganzen Unsicherheiten, die auf mich warteten. Noch nie war ich so 
lange alleine mit meinem Vater in einem fremden Land gewesen. Au-
ßerdem hatte ich bis dahin längstens einen halben Tag am Stück auf 
meinem Fahrrad gesessen. 
Ich würde meine Mutter vermissen. Ich würde es nicht schaffen. Ich 
war zu schwach und zu klein dafür. Ich hatte Angst! Pure Angst! Zwei-
fel über Zweifel überkamen mich, die Bauchschmerzen wurden immer 
stärker und am Tag vor der Abreise war für mich klar: Ich wollte diese 
Tour unter keinen Umständen machen. Niemals! Und niemand würde 
mich vom Gegenteil überzeugen! Ich war plötzlich ganz krank!

Ich ging zu meinen Eltern und erzählte ihnen von meiner Entschei-
dung. Sie schauten mich zunächst entgeistert an und versuchten, in 
behutsamen Gesprächen auf mich einzugehen.

«Du solltest dich der Herausforderung stellen», sagten sie. «Wir sind 
uns sicher, dass du es schaffen und eine wunderbare Zeit haben 
wirst.»

Meine Zweifel konnten sie aber nicht zerstreuen, zu groß war die Un-
gewissheit für mich. Die Tour wurde für mich in diesen Momenten zur 
«Tour der Schrecken».

Schließlich kam der Tag der Abreise und nur schwer konnte ich mich 
von meiner Mutter und meinem Bruder trennen.
Nun begann sie, unsere «Tour de France»!

Der erste Tag war hart. Von Heimweh geplagt wollte sich meine Lau-
ne nicht so recht bessern, doch als wir erst einmal die Landesgren-
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ze passiert hatten und ich Stunde für Stunde tausend neue Eindrü-
cke und Erfahrungen sammelte, waren alle Schmerzen ganz schnell  
verschwunden. Mein Vater und ich eroberten Frankreich mit dem 
Fahrrad! 

Wir fuhren auf kleinen Landstraßen und schmalen, idyllischen Wegen. 
Fernab vom großen Autoverkehr, durch die schönsten Landschaften 
Frankreichs. «Unglaublich, wie schön die Welt ist», dachte ich mir im-
mer wieder.

Mein Vater führte mich mit sicherer Hand durch das fremde Land.  
Jeden Morgen begaben wir uns auf eine spannende Etappe, auf der 
unzählige Herausforderungen und Begebenheiten auf uns warteten. 
Und dabei immer unser erstes großes Etappenziel vor Augen – die 
Hauptstadt Paris.

Nach einer Woche erreichten wir unser Zwischenziel. Es war ein  
unglaubliches Gefühl, mit meinem Fahrrad auf den großen, breiten, 
achtspurigen Straßen durch die französische Metropole zu fahren. Dank 
meines Vaters, der mir stets den Rücken frei hielt und mir den Weg wies, 
hatte ich Paris mit dem Fahrrad erreicht. Ich fühlte mich wie ein König.

In Paris legten wir einen zweitägigen Zwischenstopp ein, verbrach-
ten die Tage mit Freunden und fuhren dann auf direktem Weg weiter 
in die Bretagne. In diesen zwei Wochen erlebte ich viele tolle Dinge, 
die ich für den Rest meines Lebens in Erinnerung behalten werde. 
Unglaubliche Landschaftseindrücke, unzählige Sehenswürdigkeiten, 
wunderschöne Tiere. Jeden Tag lernten wir neue Menschen kennen, 
erlebten deren Freundlichkeit und sahen ihre Begeisterung, wenn wir 
ihnen von unserer Tour erzählten. Jeden Abend fiel ich todmüde, aber 
glücklich ins Bett, und wusste, dass wir unserem Ziel wieder ein Stück 
näher gekommen waren.

Im Schnitt legten wir am Tag gute 100 Kilometer zurück. Davon waren 
manche Etappen leichter und andere schwerer. 
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Als wir zum Beispiel nach Rennes fuhren, hatte ich einen ziemlichen 
Tiefpunkt, denn die lange Strecke galt es auf einer monotonen Fern-
straße zu bewältigen. 

Die Straße führte schnurgerade durch eine unendlich weite Land-
schaftsebene. Keine Abbiegungen und Kurven, keine Berge, keine 
Abfahrten! Egal, wie lange wir fuhren, die zweispurige, monotone 
Straße wollte einfach kein Ende nehmen. Nichts war in Sicht, kein Dorf 
und keine Stadt. Vor uns nur Straße und nochmals Straße.

«Papa, ich kann nicht mehr», sagte ich mehrmals auf diesem etwa 
50 Kilometer langen Abschnitt, der mir wie eine Ewigkeit vorkam. 
«Komm, wir schaffen das», antwortete mein Vater immer wieder. «Nur 
noch fünf Kilometer.»
Das entsprach natürlich nicht ganz der Wahrheit, doch an diesem 
Nachmittag lernte ich, über meine eigenen Grenzen zu gehen und 
aus eigenem Antrieb unvorstellbare Ziele zu erreichen. Als der Abend 
hereinbrach, überwog der unglaubliche Stolz, es geschafft zu haben.

Nach einigen weiteren Tagen war es endlich so weit – wir erreichten 
unser Ziel, den westlichsten Zipfel Frankreichs. Nie werde ich diesen 
Augenblick vergessen. Wir fuhren auf einer kleinen, kurvigen Straße.

«Gleich müssen wir da sein und das Meer sehen», sagte mein Vater 
schon seit Stunden. Es wurde Abend, die Sonne war bereit, unterzu- 
gehen. Ich fuhr immer schneller und schneller, denn ich wollte endlich 
ans Ziel!
Eine letzte Biegung, und auf einmal war es zu sehen – der große,  
weite, unendlich schöne Atlantik! Wir fuhren von der Straße direkt auf 
eine riesige Klippe zu. Bis kurz vor den Abgrund ließen wir uns rollen. 
Und da lag er vor uns, der Atlantik, tiefblau und mächtig. Wir hatten 
endlich unser Ziel erreicht!
Uns bot sich ein unvergesslicher Anblick. Direkt am Horizont ging  
gerade die Sonne über dem Meer unter und leuchtete tiefrot. Das 
Wasser rauschte und glänzte in tausend verschiedenen Farben. 
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Die Vögel zwitscherten lebhaft, als wollten sie sich noch rechtzeitig 
vor Einbruch der Dunkelheit «Gute Nacht» wünschen. 
Unsere Schatten ragten meterlang über den orangegefärbten Boden 
und die Heuschrecken zirpten im Gras. Für diesen Moment hatten wir 
zwei Wochen gearbeitet!
Überwältigt standen wir da und schauten schweigend auf die uner-
messlichen Weiten des Ozeans hinaus. Die Minuten vergingen und 
die Sonne war schon fast ganz untergegangen, als mein Vater seinen 
Arm um mich legte und sagte: «Wir sind am Ziel unserer Reise. Was 
für ein wunderschöner Anblick. Ich habe seit über einem Jahr davon 
geträumt, das mit dir erleben zu dürfen.» 

«Echt cool. Wahnsinn, dass wir diese Tour gemacht haben, Papa.»

Zwei Tage verweilten wir an der Atlantikküste, ehe wir mit dem Zug 
wieder zurück nach Deutschland fuhren. Eins hatte ich nun gelernt: 
Nur die eigene Vorstellungskraft ist die Grenze im Leben! Wenn man 
etwas schaffen möchte, kann man es schaffen.

Setz dir hohe Ziele, um nach oben zu kommen. Du musst dir sicher 
sein, dass du Dinge erreichen kannst, bevor du sie erreichen wirst. 
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     Stop & Reflect

Was ist entscheidend, um die eigenen Ziele zu verwirklichen und Grenzen zu 

überwinden?

Bei welcher Gelegenheit bist du erstmals über deine Grenzen hinausgegangen 

und wie hat es sich angefühlt?
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Jetzt bist du dran:
Gib dein Bestes und greif 

nach den Sternen!



DaS Seminarevent

SeLBStvertraUen – 
Die Kunst, Dein Ding zu machen

Jeder Mensch kann sein Leben gemäß seiner Träume, Wünsche und 
Ziele frei gestalten. Auch SIE!

Erfolg ist eine Fähigkeit, die Sie lernen können. In jedem Lebensbereich! 
Egal ob Sie glücklich, gesund, vital, beruflich erfüllt oder finanziell 
unabhängig sein möchten – oder alles zusammen ...
Sie können lernen, wie Sie das schaffen!

Es kommt nicht darauf an, wo Sie gerade stehen. 
Es kommt auch nicht darauf an, von wo aus Sie loslaufen. 
Entscheidend ist, dass Sie wissen, wo Sie hinwollen, und den festen Willen haben, 
Ihr Leben nach Ihren Vorstellungen selbstbestimmt zu gestalten. 

In jedem Bereich können Sie lernen, wie Sie erfolgreich werden. 
Erfolg ist kein WAS, Erfolg ist ein WER. 
Das WER ist vollkommen trainierbar. 
Das WER sind Sie.

SELBSTVERTRAUEN – Die Kunst, Dein Ding zu machen
kann zu zwei der wichtigsten Tage in Ihrem Leben werden.

Christian Bischoff LIFE GmbH | Fichtestrasse 12 | 60316 Frankfurt
069 9450 727 23 | info@christian-bischoff.com



Lernen und erfahren Sie:

•  Wie Sie Ihre eigene Einstellung auf Erfolg in allen 
 Lebensbereichen ausrichten

•  Wie Sie genau das im Leben erreichen, was Sie möchten

•  Was Ihre versteckten Stärken und Talente sind

•  Wie die Lebensbereiche «Gesundheit», «Beruf» und «Geld»
 funktionieren und was Sie beachten müssen

•  Warum die meisten Menschen scheitern und wie 
 Sie das verhindern

Möchten Sie aus Ihrem Leben ein Meisterwerk machen?
Ein Leben nach Ihren Vorstellungen und Wünschen führen?
Spüren Sie, dass mehr in Ihnen steckt?
Seien Sie unbedingt dabei bei

SELBSTVERTRAUEN – 
Die Kunst, Dein Ding zu machen

Anmeldung unter:
www.christian-bischoff.com | info@christian-bischoff.com 
Tel: 069 945072723

Christian Bischoff LIFE GmbH | Fichtestrasse 12 | 60316 Frankfurt
069 9450 727 23 | info@christian-bischoff.com
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«Der krönende Abschluss unserer Vertriebstagung.»
Marco Hamester, Vertriebsleiter, Deutsche Telekom AG 

«Christian Bischoff reißt die Leute mit, 
er ist ein glänzender Rhetoriker und Darsteller.»
Rhein Zeitung, November 2011

Egal ob Mitarbeiterveranstaltung, Kick-off-Event, Kundenincentive oder 
eine komplette Road-Show – Christian Bischoff ist in seinem Themengebiet 
das Highlight Ihrer Veranstaltung. Rund um den Globus, auf Deutsch oder 
Englisch, ganz wie Sie wünschen.

Durch leicht verständliche Sprache, inhaltsstarke Aussagen und anschau-
liche Beispiele – vorgetragen mit jeder Menge Witz und Humor – wird der 
Mann mit dem roten Stirnband noch lange in den Köpfen Ihrer Teilnehmer 
bleiben. 

Die Themen für Ihr Firmenevent:

MACHEN SIE DEN POSITIVEN UNTERSCHIED – 
Die 15 Lebens-Einstellungen für beruflichen Erfolg

WILLENSKRAFT – 
Warum Talent gnadenlos überschätzt wird

MENTALE STÄRKE – 
Wie Sie Ihre Ziele garantiert erreichen

Anfragen und alle Informationen unter:
www.christian-bischoff.com/firmenevents

Christian Bischoff LIFE GmbH | Fichtestrasse 12 | 60316 Frankfurt
069 9450 727 23 | info@christian-bischoff.com

firmeneventS
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«An einem Tag mehr fürs Leben gelernt als seit 11 Jahren in der Schule.»
Patric Müller aus Frankfurt

Der Jugend-LIFE-Day
Ambitionierte und außergewöhnliche Jugendliche im Alter von 10 bis 17  
Jahren erfahren in einer einzigartigen Atmosphäre, wie sie ihren persönlichen  
Erfolgsweg im Leben einschlagen können. 
Interaktive Spiele und dynamische Gruppenaktivitäten sorgen für einen  
unglaublichen AHA-Effekt.

Ihr Kind soll die Chance auf ein außergewöhnliches Leben haben? 
Dann sollte es bei diesem einzigartigen Jugendseminar dabei sein.

An diesen wichtigen und elementaren Bausteinen werden wir arbeiten:

Teil 1 Selbstvertrauen aufbauen
Nur wer sich selbst vertraut, kann Großes erreichen.

Teil 2 Lebensziele und Visionen
Verfolge nicht ein Ziel – lebe einen Traum.

Teil 3 Charakter entwickeln
Die entscheidende Erfolgskomponente bist Du selbst.

Teil 4 Ein Team – gemeinsam stark
Im Team potenzierst Du Deine Kräfte.

Teil 5 Der richtige Umgang mit Rückschlägen
Es gibt keine Niederlagen im Leben – nur Lernerfahrungen.

Anmeldung und Informationen unter:
www.christian-bischoff.com/jugendevents

Christian Bischoff LIFE GmbH | Fichtestrasse 12 | 60316 Frankfurt
069 9450 727 23 | info@christian-bischoff.com

JUGenDeventS
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... an meine Eltern für alles,
was sie in meinem Leben für mich getan haben.

... an meinen Freund und Mentor Dr. Ron Slaymaker,
an Stan Kellner und Tom Hughes

und an alle anderen für ihre Mithilfe und ihre Beiträge
zu diesem Buch.

... an Michael Draksal und seinen Verlag
für die Veröffentlichung dieses Buches.

... an alle meine Spieler, Trainer, Mentoren
und Vorbilder, die mich entscheidend geprägt haben.

Danke
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Quellenangaben

9: Ein persönliches Erlebnis von Allan Silva. Allan lebt mit seiner Fa-
milie auf Hawaii.

45: Abgedruckt mit freundlicher Genehmigung von Tom Hughes. Tom 
Hughes arbeitet als Lehrer und Highschool-Basketballtrainer in 
Georgia/USA.

38, 42, 48: Abgedruckt mit freundlicher Genehmigung von Stan Kell-
ner. Stan lebt mit seiner Frau in New York/USA und ist Autor des 
Buches «Beyond the absolute limit».

13, 24, 46: Frei nacherzählt aus dem Englischen, Urheber unbekannt.

49: Frei nacherzählt aus dem Englischen. 
In Anlehnung an Jeffrey Davis' «1000 Marbles».
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Best of motivational moments  
15 inspirierende Kurzgeschichten sowie 5 
bisher unveröffentlichte Storys als Bonusmaterial
(Audio-CD, Laufzeit: 74 Min.)

ISBN 978-3-932908-70-5

überall im Buchhandel erhältlich

www.draksal-verlag.de

machen Sie den positiven Unterschied
15 Einstellungen, die Ihr Leben verändern
Das Hörbuch zum Bestseller  
(2 CDs, Laufzeit: 106 Min.)

ISBN 978-3-932908-65-1

machen Sie den positiven Unterschied
15 Einstellungen, die Ihr Leben verändern
(4. Auflage, 352 Seiten, gebunden)

ISBN 978-3-86243-017-8

Weitere Produkte von Christian Bischoff
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Das Lebens-Lernbuch
11 Dinge, die auf keinem Lehrplan stehen

Für alle Klassenstufen: 
Unterstufe, Mittelstufe, Oberstufe

Lebendig:  
Über 200 Fotos, Grafiken und Abbildungen 

Wegweisend:  
Ernste Themen unterhaltsam und  
optisch ansprechend erklärt

Wertvoll:  
Wie Schüler ihre eigenen Stärken 
erkennen können

Nach der Schule:
Worauf es im Leben 
wirklich ankommt

Limitierte Sonderausgabe der erfolgreichsten externen 
Schulveranstaltung Deutschlands

www.der-positive-unterschied.de
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»Nicht für das Leben lernen wir, sondern für die Schule«, sagte Seneca. 
Richtig müsste es heißen: »Nicht für die Schule lernen wir, sondern für 
das Leben!« Jedoch kommen die Dinge, die wirklich wichtig sind, im 
Schulalltag viel zu kurz. 

Christian Bischoff hat die Lösung: In seinem einzigartigen Schulevent 
vermittelt er die entscheidenden Lebens-Lektionen, die Schüler aller 
Altersklassen zu reiferen Persönlichkeiten werden lassen.

Der Bestseller-Autor und erfolgreichste Schulredner Deutschlands 
präsentiert in diesem Buch erstmals seinen Erlebnisvortrag als »LIVE-
Mitschnitt«: Schon beim Lesen spürt man förmlich, wie Bischoffs Wor-
te direkt in die Herzen seiner Zuhörer gehen und somit nachhaltige 
Veränderung bewirken. 

Lassen Sie sich mitreißen!

Christian Bischoff 

Das Lebens-Lernbuch 
11 Dinge, die auf keinem Lehrplan stehen

192 S., 21 x 21 cm, Klappenbroschur
ISBN  978-3-86243-006-2 • 39,90 €
Draksal Fachverlag, Leipzig

Das Lebens-Lernbuch
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